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Nr. 432. Mittag⸗Ausgabe. 


Es ſind Mir im Laufe dieſes Sommers wiederum ſowohl aus 
Preußen, wie auch aus allen Gauen des Deutſchen Reiches bei ver⸗ 
ſchiedenen feſtlichen Veranlaſſungen von Krieger⸗Vereinen, Schützen⸗ 
Gilden und Feſtverſammlungen, bei Enthüllung von Denkmälern ge: 
fallener Krieger, oder als Erinnerung an die großen Schlachttage des 
letzten Krieges, namentlich aber in jüngſter Zeit aus Veranlaſſung des 
Sedantages ſo zahlreiche patriotiſche Zurufe und Kundgebungen treueſter 


bewegten Herzen ein aufrichtiges Bedürfniß iſt, allen bei dieſen Kund⸗ 
gebungen Betheiligten hierdurch Meinen Dank auszuſprechen. Ich 
beauftrage Sie, dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Merſeburg, den 8. September 1876. 

Wilhelm. 


An den Reichskanzler 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ und vortragenden Rath im Minifterium für 
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, v. Kamptz, den Rothen Abler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Bürgermeiſter Koliſch zu Boja⸗ 
nowo im Kreiſe Kröben den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Gar⸗ 
niſon⸗Verwaltungs⸗Inſpector a. D. Schütze zu Magdeburg den Königlichen 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. ; 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Deutſchen Reichs die von 
dem Directorium der Kirche Augsburgiſcher Confeſſion — burg vor⸗ 

enommene Ernennung des Candidaten der Theologie, il Dammron, 
farrverweſers in Geudertheim, zum Pfarrer in Hirſchland, Bezirk Unter⸗ 


Grabowen zum Superintendenten der Diöceſe Goldapp, Regierungsbezirk 
Gumbinnen, den Pfarrer Chriſtian Klapp in Vandsburg zum Superin⸗ 
tendenten der Didcefe Flatow . und den 
farrer Frag Hermann Wahn in Loͤbau zum Superintendenten der 
iöceſe Strasburg, Regierungsbezirk Marienwerder, ernannt. 1 
Der Notar Rohmer zu alen 1 nach Benfeld im Landgerichtsbezirk 
Straßburg verſetzt. — Dem Realſchul⸗Oberlehrer Dr. Guſtav Stürmer in 
Bromberg iſt das Prädicat „Profeſſor“ beigelegt worden. An dem evan⸗ 


eli 

Ves als ordentlicher Lehrer definitiv angeſtellt worden. 
Berlin, 14. September 

König, ] Allerhöchſtwelche geſtern Abend von Merſeburg zurückgekehrt 


mittelſt Extrazuges nach Groß⸗Kreuz und wohnten daſelbſt dem Corps⸗ 
manbver des Garde⸗Corps bei. Von dort aus begaben Sich Aller: 
höchſtdieſelben nach Schloß Babelsberg und gedenken mit Ihren König- 
lichen Hoheiten der Großherzogin⸗Mutter und dem Großherzoge von 
Mecklenburg⸗Schwerin der Einladung Sr. Koͤniglichen Hoheit des 
Prinzen Friedrich Carl auf Schloß Klein⸗Glinike zum Diner zu folgen. 
Zum Abend werden Se. Majeſtät in Berlin erwartet. (Reichsanz.) 


Gewinn⸗Liſte der 3. Klaſſe 154. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Frievrichſtr. 168, 

ohne Gewa 
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Geſinnung für Kaiſer, König und Reich zugegangen, daß es Meinem“ 


lſaß, os t. B j } 
©e.! ajeflät'ber König hat den Pfarrer Guſtav Adolf Majewski in]36 99 


en Schullehrer⸗Seminar zu Schlüchtern iſt der proviſoriſche Lehrer 5 
[Se. Majeſtät der Kaiſer und 


find, begaben Sich heute Morgen 8 Uhr 10 Minuten in Begleitung 59 8g 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin] 37 


r. . 
8 t. auch betreffenden Nummern in 
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[bereits genau die Termine des 


Siebenundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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O Berlin, 14. Sept. [Zur Stimmung in Schleswig: 
Holſtein. — Viehhaltung im deutſchen Reich.] In Berichten 
aus der Provinz Schleswig⸗Holſtein wird conſtatirt. daß, ſo zahlreich 
die Auswanderung junger Leute aus den nördlichen Diſtricten, welche 
ſich der Militärpflicht entziehen wollen, auch noch iſt, ſich doch unver⸗ 
kennbar ein Fortſchritt zum Beſſern zeigt. Im Jahre 1875 ſind von 
der Regierung 1062 Entlaſſungs⸗Urkunnen zur Auswanderung in das 
Ausland ertheilt worden, während ihre Zahl im Jahre 1874 1075, 


5 lim Jahre 7873 1397, im Jahre 1872 1434 betrug. Ohne Entlaſ⸗ 
56 ſungs⸗Urkunden find 1243 Perſonen ausgewandert gegen 1646 im 


Jahre 1874, 2579 im Jahre 1873 und 3267 im Jahre 1872. Zur 
Verminderung der Auswanderungen hat weſentlich die geſchärfte 
Contrble beigetragen, welche von Seiten der Behörden nach der Rich: 
tung hin ausgeübt wird, daß diejenigen Perſonen, welche das Land 
verlaſſen haben, um ſich der Erfüllung ihrer ſtaatsbürgerlichen Pflichten 
zu entziehen, auch nicht ferner im Lande geduldet werden. Auch 
die frühere Abneigung der nordſchleswigſchen Bevölkerung gegen 
das Militär iſt mehr und mehr im Schwinden begriffen. Im 
Flecken Auguſtenburg auf der Inſel Alſen wird lebhaft die angeord⸗ 
nete Verlegung des dort garniſonirenden 3. Bataillons Schleswig⸗ 


Holſteiniſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 86 nach Flensburg bedauert. 


Die Beziehungen des Bata lllons, natürlich namentlich zu den deutſch⸗ 
geſinnten Einwohnern des Fleckens hatten ſich ſehr freundlich geſtaltet. 
Aber nicht nur wegen der perſöoͤnlichen Beziehungen ſieht man das 


Bataillon ungern ſchelden, auch die mit ſeinem Abgange für den klei⸗ 


nen und unvermögenden Flecken verknüpften materiellen Verluſte find 


les, welche die Bewohner mit Sorge um die Erhaltung ihres "Nah: 


rungsſtandes erfüllen. Es ſind daher bereits Schritte gethan, in irgend 
einer Weiſe für den Verluſt Erſatz zu ſchaffen und zugleich dem 
Schloſſe in Auguſtenburg, in welchem das Bataillon Aa war, 
eine angemeſſene Verwendung zu geben. — Von Seiten Baierns ift 
beim Bundesrath der Antrag geſtellt worden, daß am 10. Januar 
1877 eine allgemeine Ermittelung der Viehhaltung im Deutſchen 
Reiche nicht vorgenommen, eine ſolche vielmehr erſt nach Maßgabe 
eines weiteren Beſchluſſes des Bundesraths bewerkſtelligt werde. 


Berlin, 14. Septbr. [Die Berufungstermine der 
parlamentariſchen Verſammlungen. — Die Proteſtanten 
in Spanien. — Die Juſtizeommiſſion. — Eine Reichs- 
druckerei. — Das Civilgeſeßbuch. — Das Denkmal auf 
dem Nieder wald.] Eine biefge lithographirte Correſpondenz weiß 


Neuwahl ze. anzugeben; es iſt darauf hinzuweiſen, daß dieſe Dinge erſt 


eit 


ichstags⸗Berufung, Auflöſung und 5 


* 


un 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 15. September 1876. 


in den letzten Tagen zu Varzin feſtgeſtellt worden ſind und jene An⸗ 
gaben daher hoͤchſtens den Werth vielleicht richtiger Combinationen 
beanſpruchen können. Wir erfahren a. A. mit Beſtimmtheit, daß ſich 
die Abſicht, ſchon jetzt den Schluß der Reichstagsſeſſion feſtzuſetzen, als 
unthunlich erwieſen hat und der weiteren Abſicht, einen Termin für 
Neuwahlen zum Reichstag anzuſetzen, mancherlei Hinderniſſe entgegen⸗ 
getreten ſind. In allen dieſen Beziehungen iſt man von dem Gange der 
parlamentariſchen Arbeiten abhängig. — Die Aeußerungen der Intoleranz, 
denen die Proteſtanten in Spanien trotz der beſtimmten, ſie ſchützen⸗ 
den Abmachungen ausgeſetzt waren, bildeten in den letzten Tagen den 
Gegenſtand lebhafter ſchriftlicher Communicationen zwiſchen der deut⸗ 
ſchen und engliſchen Regierung. Wie man hört, liegt es im Werke, 
eine Vorſtellung an die ſpaniſche Regierung zu richten, um dieſelbe zu 
einem ihren eingegangenen Verpflichtungen entſprechenden Verfahren 
anzuhalten. — Der Termin des Wiederzuſammentritts der Juſtizeom⸗ 
miſſion des Reichstages zum Abſchluß der Arbeiten über die Juſtizge⸗ 
ſetze bezw. zu Verabredungen über die Berichterſtattung wird von dem 
Gange der Bundesrathsarbeiten abhängig bleiben. Der jetzige Ober⸗ 
bürgermeiſter von Osnabrück, Abg. Miquel, wird nach wie vor als Vor⸗ 
figender an den Commiſſionsverhandlungen fi betheiligen. — Die 
Reichsregierung hat die Druckerei des verſtorbenen Buchdruckerel⸗ 
beſitzers Sittenfeld übernommen, um dieſelbe ausſchließlich für die 
Druckarbeiten des Reiches zu benutzen; es iſt bereits ein Grundſtück in 
der Mauerſtraße gemiethet worden, um die Reichsdruckerei dorthin zu 
verlegen. Ueber die Erwerbung eines zweiten Grundſtückes in der 
Königgrätzerſtraße, gegenüber der Voßſtraße, verhandelt die Reichs⸗ 
regierung mit einer Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft in der Abſicht, da⸗ 
hin die Abtheilung für Elſaß⸗Lothringen und das Reichs⸗Juſtizamt zu 
verlegen. — Die Commiſſion zur Berathung des Deutſchen Civil⸗ 
Geſetzbuches wird in nächſter Zeit hier zuſammentreten und theils in 
Sectionen, theils in Plenarſizungen hier in Berlin ihre Arbeiten fort⸗ 
ſetzen. Auch für dieſe Zwecke waren im Reichskanzleramt keine Räume 
disponibel; man hat deshalb in dem benachbarten Decker ſchen Gebäude 
eine Reihe von Zimmern gemiethet und iſt damit beſchäftigt, dieſelben mit 
moͤglichſter Beſchleunigung für den gedachten Zweck herzurichten. — Bezüg⸗ 
lich der Errichtung des Nationaldenkmals auf dem Niederwald wird be⸗ 
kannt, daß wegen der zeitraubenden techniſchen Vorarbeiten die Ausführung 
des Denkmals an Ort und Stelle vorausſichtlich erſt im nächſten Früh: 
jahr beginnen und dann nach Maßgabe der vorhandenen Mittel mit 
thunlichſter Beſchleunigung betrieben werden ſoll, ſo daß der architecto⸗ 
niſche Ausbau in etwa zwei Jahren vollendet ſein kann. Uebrigens 
ſind noch beträchtliche Summen erforderlich, um die ſo projectirten 
Tormine innehalten zu können. 
Brandenburg ſind bis vor Kurzem für das Denkmal 81,400 Mark 
geſammelt und von dem Oberbürgermeiſter Hobrecht dem Central⸗ 
Comite zur Verfügung geſtellt worden. 

[Der königliche Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten] 
trat am Mittwoch in dem Abſetzungsverfahren gegen den Pfarrer Rozanski 
aus Gota m einer öffentlichen . sion Der Gerichtshof war 

ertribung 
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und Ober⸗Tribunalsrath Kanngießer als Beiſiße Mit dem Referat 
war der Ober⸗Tribunalsrath Rappold und mit der Vertretung des öffent⸗ 
lichen Ministeriums der Geh. Regierungsrath Dr. Bartſch aus Poſen be 
traut. Seit dem Beſtehen des Gerichtshofes iſt dies der erſte Fall, wo gegen 
einen Pfarrer einer kleinen Gemeinde das Abſetzungsverfahren beantragt 
und eingeleitet worden iſt. Nach dem von dem Oher⸗Tribunalrath Raps. 
pold vorgetragenen Referat wird der Antrag auf Entſetzung aus dem 
Amte, nachdem der Oberpräſident der Propinz Poſen den Angeſchuldigten 
unterm 14. Januar d. J. zur Niederlegung ſeines Amtes vergeblich auf⸗ 
auf folgende Momente gegründet: „Der Angeklagte 


efordert hat, r 

hut am 2. Juli 1874 bei der Feier des Marienfeſtes in Ldziesz, 
eis Krotoſchin, eine Feſtrede gehalten, in welcher, nach der 

von dem ſtaatstreuen Probſte Kubeczak in Xions eingereichten 


Anzeige geäußert haben foll, daß durch die Kirchengeſetze die Menſchheit zum 
Heidenthum zurückgeführt werde und daß Diejenigen, welche aus einem 
egoiſtiſchen Grunde ein Stagtsamt annehmen, mit „Judaſſen“ zu vergleichen 
ſeien. Außerdem ſoll der Angeſchuldigte gegen die Freimaurer eine Philip⸗ 
pika gehalten haben. In Folge dieſer zweiſtündigen vor mehreren tauſend 
andaͤchtigen Hörern, welche wiederholt Zeichen des tiefſten Schmerzes zu ers 
kennen gegeben haben, gehaltenen Rede iſt Rozanski aus den SS 130 und 
131 des Strafgeſetzbuchs unter Anklage geſtellt und vom Kreisgericht je 
Gewdbaße nur des zweiten Vergehens be u 300 9 
Geldbuße für ſchuldig befunden worden. Auf die von beiden 1 ein⸗ 
gelegte Appellation hat das Poſener Appellationsgericht unter Abänderung 
des erſten Erkenntniſſes den Angeklagten auch der Störung des öffentlichen 
Friedens durch Anreizung zu Gewalttbätigteiten für ſchuldig erachtet und zu 
echs Monaten Gefängniß verurtheilt. Nachdem die dagegen Seitens 
des Angeklagten eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde zurückgewieſen worden, 
11 der Verurtheilte die Strafe am 27. November 1875 angetreten und ver⸗ 
ußt. — Außerdem iſt in der Wee Bezug genommen auf 
eine Verurtheilung des Angekl. zu 18 Mark event. 2 Tagen Haft wegen 
unbefugter Vornahme eines geistlichen Amts durch Beichthörung in derſelben 
Parochie. — Auf die Aufforderung des Oberpräſidenten zur Niederlegung 
. Amtes hat der Angeſchuldigte die Erklärung abgear en, daß er ſein 

mt nur in die Hände des 9 5 — Biſchofs zurückgeben könne. Mit der 
Vorunterſuchung hat der kirchliche Gerichtshof, welcher auf den * des 
Oberpräſidenten das Verfahren eingeleitet, das Appellationsgericht J oſen 
und dieſes den Kreisrichter R. in Kozmin mit der Führung der Vorunter⸗ 
ſuchung betraut. Der Angeſchuldigte hat bei ſeiner verantwortlichen Ver⸗ 
nehmung die Erklärung wiederholt, welche er dem Oberpräſidenten abgegeben 
und jede weitere Auslaſſung verweigert. 
Angeſchuldi te, gegen den in contumaeiam verhandelt wurde, hat eine Ver⸗ 
theibigungek rift eingereicht, in welcher er, wie er ſchon vor den Criminal 
erichten zu Krotoſchin und Poſen gethan, gegen die Glaubwürdigkeit des 
Propſtes beczak, auf deſſen alleiniges Zeugniß bin er verurtheilt worden ſei, 
Proteſt erhebt und ausdrücklich beſtreitet die i m Laſt gelegten Aeußerungen 
in jener Feſtpredigt gethan zu haben. b. Reg.⸗R. Bartſchführte zur weiteren 
Begründung ſeines auf Entlaſſung aus dem Amte lautenden Antrages aus, 
daß man die Sachlichkeit des Appellations⸗Erkenntniſſes anerkennen müſſe, 
wiewohl der Gerichtshof davon abgeben könne. Halte man aber die Ver 
ſtrafung 7 ſo hoher Strafe ane me fo ſei es unter Berüdfihtigung, 
daß der Angeſchuldigte die Kanzel mißbraucht zu einer fanatiſchen Partei⸗ 
rede und daß bei der fortwährenden Anreizung die hohe Gefahr entſtanden, 
daß die Hörer en den öffentlichen Frieden ſtören würden, zweifellos, 
daß das fernere Verbleiben des Auges dogg im Amte mit der öffent⸗ 
lichen Ordnung unverträglich iſt. — Nach 4 ſtündiger Berathung erkannte 
der Gerichtshof auf Verwerfung des auf Entlaffung gerichteten 
Antrages des öffentlichen Miniſteriums. Zwar ſei die Auffaſſung 
des Poſener 1270 ationsgerichts zu theilen, daß der Angellagte ſich gegen 
die Strafgeſetze ſchwer vergangen und daher die gegen ihn erkannte hohe 
Strafe verdient habe, nichtsdeſtoweniger mußte aber die nun entſtehende 
age verneint werden, daß bier das Verbleiben des Angeklagten im 
Imte mit der öffentlichen Ordnung unverträglich ſei, da ſich der Angeſchul⸗ 
digte nach der Verurtheilang nichts mehr bat zu Schulden kommen laſſen. 
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In Berlin und in der Provinz 
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n am 18, Din Plpmontg, engere mit Deutſchland follte Oeſerreich von dem 1 hab de D 5 ar 
8 Poſen, 13. September. ö Joche 18 erlöfen! gr 75 gr fr 
Schreiben Ledochowski's gerichtet ift, gehört, bet „Poſener Zeitung“ zu⸗ . 


i N b ww, Frau krei ch. 
folge, nicht zu den vom Staate angeſtellten Geiſtlichen, hat jedoch auf Paris, 12. September, Abends ar 
I. . . . 2 2 
eine Provocation der „Gazeta Terunska“ offen erklärt, daß er die I Abend in Behacon e od ae 
Früh die dortigen Behörden empfangen. Ben dem geſtrigen Diner in 
Pontivy iſt Jules Greoy Unwohlſeins halber nicht erſchienen. Dufaure 
kam nach längerer Abweſenheit heute Nachmittag wieder in Paris an. 
Er hat bei dem landwirthſchaftlicher. Feſte in Sainte eine Rede ge⸗ 
d hen 880 1155 115 police Aeußerung vermied. — Wie 
ER 3 4 ie „France“ behaupte ren i d S ; 
eine Bekanntmachung, in welcher es die Vermuthung für begründet] der radicalen Manifeftattor. 5 1 9 85 Wah ene URL 30 
= erklärt, daß auch Roſtocker Einwohner dem in Hamburg domicilirten haftungen vorgenommen worden. Wir meldeten ſchon, daß allem 

politiſchen Verein der „ Socialiſtiſchen Arbeiter ⸗ParteiAnſchein nach dieſe Manifeſtat ton von gewiſſen bonapartiſtiſchen 
Deutſchlands“ beigetreten ſeien, und daran den Hinweis knüpft, daß] Agenten veranlaßt worden iſt. Die Defenſe“ erzählt, daß der ein 
die Theilnahme an dieſer Vereinigung nach der Verordnungſvom 27, Januar Präfect von Lyon, Welche, den Morſcha -Präfidenten r am ches er unglückli 
75 1851, betreffend Verſammlungen und Vereine zu politiſchen Zwecken, mit Verſetzung gebeten habe. 187 In Paris ift wie in Lyon die Rede al Inden W 
Strafe bedroht iſt. Die von verſchiedenen Orten kommenden Mitthei⸗ welche Mac Mahon in ler’ N ) : ſirt iſt & führt 
lungen über Unterſuchungen gleichen Gegenſtandes che in j det Stadt gehalten, an den Straßenettken 
nr nen gercßandes, welche in jängſer angeſchlagen worden. S. 4 findet jedoch nicht viele Leſer. — Für den 
IR: Zeit von den Polizeibehörden gegen die Socialdemokraten eingeleitet] 2. October wird ein fr cialiſtiſcher Arbeiter⸗Congreß angekündigt Die 
5 ſind und meiſtens mit Verwarnungen, in einigen Fällen auch mit Arbeiter⸗Corporatior. en ſchicken ſich an, Delegirte zu wählen, a Gam⸗ 
Geldstrafen geendigt haben, begründen die Vermuthung, daß das betta wird bin. einigen Tagen nach England reifen, er iſt augen⸗ 
7. 1 e des Ren eine allgemeine Weiſung zur; blicklich in det Schweiz als Gaſt bei Herrn Dubochet, dem Präſidenten 
„ nge bee 13. Eevlenber: 1 57 A 8 el der Veatſet Gasgeſellſchaft, einem ſteinreichen Manne, der, wie man 
feinem Gute Gauſenſtein bei Angerburg ſtarb im 87. Leber 7] Auf; behauptet. Gambetta auf fein Teſtament geſetzt hat. — Der General 
Riittmeiſter a. D. Ferdinand Werner. Er hatte den Bela hre der Marth de pollieres iſt in noch rüſtigem Alter ler zählte 53 Jahre) 1 
1512 mit dem von Preußen geftellten Hiliscorps unter zug Am Jahre] gestorben. Er hat bekanntlich im Lore⸗Feldzug eine hervorragende nn 


. ; l . neral !? ielt \ 
v. Vork gegen Rußland mitgemacht und ift der Ueberbrine dem Get Rolle geſpielt. 
Vork und dem ruſſiſchen Generalmajor von Diebitſch. er der zwischen Paris, 12. September. lultramontane Kundgebungen! N 
2512 auf der Porcheron ſchen Mühle bei Tauro am 30. December der Generale] Wie man aus ſicherer Duelle erfährt — ſchreibt Geben de 
denkwürdigen Convention an den König Zrie Jen abgeſchloſſenen[ man der „K. 3.“ — werden die auf die Begräbniſſe Bezug haben: el rheber 
In Bauerntracht gekleidet, das wichtige Schri' „rich Wilhelm geweſen.] den Militär⸗Neglements keineswegs geändert werden, und es iſt auch 
Sgtlefels verborgen, legte er den weiten N. Ak in der Sohle ſeines] keine Ausſicht vorhanden, daß den ultramontanen Kundgebungen der 
Breslau, auf welchem ihm von allen eg von Tauroggen bis Generale ein Ziel geſetzt wird. Letzteres geht insbeſondere aus einer 
& - y h Oftpreufen und Polen Seiten die größten Gefahren] Rede hervor, welche der General Bonneau de Martray im Petit 
Trrohten, > ; in erſtaunlich kurzer Zeit zu] Seminaire (fo heißen die unter den Biſchöſen ftehenden Gymnaſien) I 
Pferde zurück. Beste von Autun hielt. Die Hauptpunkte derſelben theile ich Ihnen im 
Mainz, 13. 5 : Aeſolutien in der Eidesfrage.]|Nadftehenden mit: 
Vorgeſtern waren die er ‚ex der freireligiöſen (deutſch⸗katholiſchen) „Es giebt nach unſeren Unglücksfällen nur ein Mittel, uns A erheben: 
Gemeinden Südweſtdeutſch! ares hier verſammelt und wurden von den-] wir müſſen uns feſt und entſchloſſen an der Religion halten. ; 
hr: ſelben unter Anderem fo gende Reſolutionen in Beziehung auf die völlig chriſtlich ſein; der Name eines Chriſten iſt aber nicht genügend; wir 
demnächſt auch im Reiche tage zur Sprache kommende Eidesfrage gefaßt: 
J) Glaubens- und, Ge giſſensfreiheit iſt eine der erſten Grundbedingungen] nicht allein im 
Anſeres modernen Stao lebens. Darum darf kein Staat, der die Glaubens⸗ des ſouveränen n, 
und . Lerfaſſungsmäßig verkürgt, in feinen geſetlichen Be⸗ zu heißen. Ich glaube und ich will, daß man meinen Glauben keünt. Des 
ſtimmungen bei ſeiren Bürgern den Glauben an irgend eine dogmatiſche][ Sonntags wohne ich der Meſſe bei; zuweilen werfe ich mich vor dem Altar 
Behauptung weder fordern noch vorausſetzen. auf die Kniee, um das heil 
I 2) Unſere geſet liche Eidesformel fordert und fest voraus den Glauben] mich nicht, wenn man mich den Roſenkranz beten ſieht. ... Wir haben für 
an einen in das Leden und Geſchick des Menſchen perſönlich eingreifenden] unſere 9 
Gott, den zu bekennen und anzurufen kein Bürger eines Staates, der] die Prieſter werden mit ihrem Wort und beſonders mit der Macht der hei⸗ 
Glaubens- und Gewiſſensfreiheit en e werden darf. ligen Sacramente kämpfen, und wir, wir Männer der Welt, dur i 
J Es iſt Pflicht der Geſetzgebung, dieſem Widerſpruch ein Ende zufſpiel und die Treue; und ich bin es, der Soldat, welcher euch 
machen, und, wie neuerdings die franzöſiſche ee ge und die Regierung | ermutbigt. Wenn es nothwendig iſt, jo werden wir für unſere Religion mit 
155 Be Körigreichs Italien das anerkennenswerthe Vorbild ben r den] unſerem Blute einſtehen; denn das Blut der Chriſten iſt eine Saat.“ 
Sid eine Formel aufzustellen die frei von jedem dogmatiſchen Inhalt mit] Dann erinnerte der General an die abweſenden Joͤglinge der 


5 wiſſen von einem Jeden ohne Ausnahme angewendet werden kann. 
. 17 5 5 — AN die 9 „ hinöre“, oder, wenn] Schule, unter welchen er auch den Marſchall Mae Mahon nannte, 
ei 


* dieſe Formel zu einfach erſcheinen ſollte: „Ich ſchwöre bei Allem, was mir der heute den Geſchicken Frankreichs vorſtehe und der nicht vergeſſen 
HpPeeilig iſt“. 0 5 . s werde, daß Frankreich ſein Heil und ſeine Größe nur darin finden 
* „Trotzdem wir nun den Widerſpruch bedauern, der zwiſchen der Abet könne, baß es ſtreng zur Religion halte. Er ſchloß mit einem Toaſt 
lichen Eidesformel und dem Grundſaßze der Glaubens und Gewiſſensfreiheitf auf den unſterblichen Pius IX. 

peſteht, und trotzdem wir es für die Pflicht eines Jeden, der dieſem Grund⸗ ö 90 n 

ſüatze huldigt, halten müſſen, mit allen bei Mitteln dahin zu wirken Großbritannien. 5 
And zu ſtreben, daß die dogmatiſche Eidesformel durch eine gerechtere erſetzt A. A. C. London, 12. Sept. [England und die orienta: 
liſche Frage.] Im auswärtigen Amte fanden ſich geſtern zwei 


werde, — fo halten wir es doch bei eintretender Nöthigung — für ehe be 

uns, unter Wahrung unſeres Gewiſſens, der 1 Eidesformel zu be⸗ 1 

dienen, weil ſie und jo lange fie die geſetzliche iſt. Deputationen ein, um dem Carl von Derby ihre Anſichten und 
N. Deftterreid. Wünſche über die Vorgänge in Bulgarien, ſowie über die Wirren im 
. „* Wien, 13. September. [Anaſtaſius Grün .] Der Tod Orient im Allgemeinen vorzutragen. Die erſte Deputation beſtand 
des Grafen Anton Auersperg wird ſicher in ganz Deutſchland dieſelbe[ aus Vertretern der Arbeiterklaſſen, geführt von Mr. George 
ſchmerzliche Erregung hervorrufen wie in Oeſterreich. War er doch Potter (Redacteur der Arbeiterzeitung „Leehive“), welcher dem Miniſter 
als Dichter wie als Staatsmann Eines der edelſten Glieder in jener eine Denkſchrift überreichte, die es als die Pflicht der Regierung be⸗ 
Kette, die ſich von Deutſch-Oeſterreich nach Deutſchland hinüberzieht.] zeichnete, nichts ungeſchehen zu laſſen, um die türkiſche Regierung zu 
Deer Dichter des „Schutt“ und der „Spaziergänge eines Wiener überzeugen, daß das engliſche Volk auf die Ueberwachung einer Macht, ne i 
Poeten“ ſtellte den geiſtigen Zuſammenhang her zwiſchen Oeſterreich unter welcher ſolche Barbareien, wie die in Bulgarien, verübt wurden, | Man wird nicht ein Wort don mir oder meinen Collegen finden, das dazu 


* 1 \ 5 Mitte J 4 iſt, igen, ir i incip jedweder weiteren Ausdehnun 
unnd dem „Reiche“ draußen, zu einer Zeit in der Metternich am beſtehen würde. Im Weiteren wurde die Bitte ausgeſprochen, daß zu angethan ift, zu zeigen, daß wir im Pritcip je teren nung 
N 0 dieſem Behufe unverzüglich wirkſame Schritte geſchehen mögen. Die diger Art 5 — ſinde Lines — rege im e en mögen, 


worden ſein konnten? Aber ſo viel weiß ich, da 
Türken die Wirkung des Glaubens, daß ſie uverha 
Englands genöſſen, weit davon eniſernt, fie zu Greuelt 


Lizak zum Feſte erſchien. Herr Brent iſt ein würdiger Herr von 54 
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Seelen zählt, wirkt er bereits feit 1858. 5 


* nicht 
reuelthaten 
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zwei Dinge, die 
Frage der ferrito⸗ 
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ilung würde 
Krieg fein, 
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was die Diplomaten den territoriellen Status quo nennen. Es iſt möglich, 
daß die Sprache, welche gebraucht wird, ausländiſche Politiker und Regie⸗ 
rungen veranlaſſen mag, zu glauben, daß England ſeine Meinung über 
dieſen an lr bea at Wenn dieſer Eindruck Da. iſt, wird es 
ein Unglück für uns und für die ganze Welt ſein. Die Beziehung der 
verſchiedenen Racen innerhalb des türkiſchen Reiches zu der Regierung bildet 
eine ganz verſchiedene Frage. Das türkiſche Reich iſt kein homogenes 
Ganzes. Egypten hat eine Art von Conſtitution, die Diſtricte vom Libanon 
haben eine andere, Kreta hat ein Syſtem localer 1 das ſich 
als fehr wirkſam erwieſen, und jedes dieſer Arrangements iſt mehr oder 
niger mit der Uebereinſtimmung der Garantiemächte geregelt worden. 


liebſten eine chineſiſche Mauer gegen deutſche Bildung errichtet hätte. 5 indſeli abre 1867 ie 

1 u als 0 malt nach den ee 8 877 zweite Deputation repräſentirte den Arbeiter⸗Friedensvexrein, e war die Verzichtleiſtung der Pforte auf das ech, Re Gar. 

1848 und nach dem Friedhofsſchweigen des Bah’ichen Regimentes, unter der Führung des ehrwürdigen Dr. Denton. Auch dieſe Depu⸗ |nijon in Belgrad zu halten, und dies wurde durch das einmüthige Handeln 

* auch in Oeſterreich ein geregeltes conſtitutionelles Leben erwachte; als tation überreichte eine Petition, in welcher beklagt wird, daß die Re der Mächte a No r- wir gegen Modificationen ſolcher 

mit Grillparzer und Halm (Baron Münch⸗Bellinghauſen) auch Anaſtaſius gierung es verabſäumte, ihren unverzüglichen und nachdrücklichen Pro⸗ . 2 . (un eg ng wellen e 

Grün (Graf Anton Auersperg) im Februar 1861 von Schmerling in das] teſt gegen die von den Türken in Bulgarien verübten Greuelthaten einen Plan zu ſetzen, der, wie Biete Bewiflen jagt, nicht wirkſam ſein 
neue Herrenhaus berufen ward da verftander es brillant, die alte Schmähung einzulegen. Sodann erſuchen die Bittfteller um die unverzügliche Ab- wird, jo plaufibel er auch ausfehen mag. (Hört, hört.) Kur; vor dem Aus⸗ 

zu Schanden zu machen, als ob ein Dichter erſten Ranges immer nur berufung der britiſchen Flotte aus der Beſika⸗Bay, und ſprechen die] bruche des Krieges erklärte ich im Oberhauſe, daß unſer Verhalten eines 

einen höͤchſt mittelmäßigen Politiker abgeben könne. Im Herrenhauſe Hoffnung aus, die Regierung werde ihren Einfluß gebrauchen, um die 


10 f icten n = bie Dauer des —— See . — 
fungirte Auersperg mit einer oder ens mit zwei Ausnahmen als abſolute Unabhängigkeit der chriſtlichen Provinzen der Türkei herbeizus tau 272 en Se a see 
fung berg hochſt 5 0 führen. Sie bitten auch, daß die leidende Bevölkerung entſchädigt und 


ich auf die Frage eines ausländiſchen Diplomaten, daß die britiſche Re⸗ 
ſtändiger Referent des Adreßausſchuſſes und feine Entwürfe, obgleich daun nichts gegen die adminiſtrative Autonomie don Bosnien und der 
voll edlen Schwunges und von einer vornehmen Sprache getragen, die türkiſche Regierung benachrichtigt werden ſolle, daß England ihr der gewina einzuwenden haben würde, obwohl verſchiedene Schwierigkeiten 
vebrloren doch niemals unter Phraſengeklingel die Schärfe und Klarheit keinen weiteren Schutz gewähren würde. ) ‚ [Incaler Natur vorhanden ſeien, die der Verwirklichung eines ſolchen Planes 
CJJ%%%% ff, , euite Depulalon Mrlhrie Lorb 
ſchliffene Faſſung nur um fo ſchöner hervortreten. Auersperg's Grund-] Derby zunächſt die türkiſchen Grauſamkeiten in Bulgarien. 
gedanke aber war: Krieg nach allen Richtungen hin gegen das „wahre ez Wir erklaren, begann er, daß wir gegen dieſe ſchweren Verbrechen keine 
. Deſterreicherthum“ feiner feudal⸗ultramontanen Standesgenoff x d n Anbetracht, befien, baß mir bon benfelben 
ar ß geronen, deren ſerſt Kunde nach ihrer Verübung erhielten, bin ich ganz außer Stande zufſtillſtand und den Frieden ſobald als möglich herbeizuführen, und in dieſer 
Heuchelei unter dem Vorwande, die Monarchie vor dem Pangermanid: perſtehen, welches die eigentliche Bedeutung der gegen uns erhobenen Ber | Beziehung find fämmtliche Machte Europas mit. uns herzlich verbunden. 
mus zu fügen, fie ſlaviſtren und an Rom ausliefern möchte. Oeſter⸗ſchuldigung iſt, oder in welcher Weiſe irgend eine öffentliche Entfaltung Was die zu treffenden Veränderungen betrifft, fo bangen ſie von 
reicher mit Leib und Seele, war der Verſtorbene eben deshalb, wie int ene Krol ein thatjäcliheres Nejultat haben, nürbe. ber feben mir dem gemegſhafhen Vorgehen don ganz Europa ab, und die Natur 
de we 1 ate 95 einen Augenblick alle anderen Ruückſichten bei Seite, fo find engliſche derſelben iſt nicht ein Gegenſtand, auf den ich jeht näber eingehen 
auf literariſchem fo auch auf polttiſchem Gebiete durch und durch Deut: Minister die allerletzten Personen, welche gegen ſolche Handlungen gleich. kann. Die unglüclichen Bulgarier, welche ſo ſehr gelitten haben, find zu 
ſcher: er hat es dem Grafen Beuſt bewieſen, als er in der Delegation] giltig fein können. Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß ſie die an ſich ſolcher Schadlos haltung berechtigt, als zu gewähren jetzt möglich it; fie be⸗ 
zu Peſt im Herbſt 1870 dete undeutſche Politik als unöͤſterreichiſch in 0 großen Schwierigkeiten der Situation enorm und unermeßlich vergrößertſtſizen unzweifelhaft ein Recht auf die gründliche, bervorſtechende und exem⸗ 
einer berühmt gewordenen Rede förmlich zerfetzte. Er hat es auch in] haben. Niemand kann bezweifeln, daß die britifhe Regierung üs ee plariſche Beſtrafung der Uebelthäter, und die Polt e bat ein Recht, ſolche 
Laibach gezeigt, als er dort 1866 auf dem Krainer Landtage bel 2 405 ahren d e en e b deu n dieſe Schritte zu 55 die dazu n ſind, = — 3 W e r 
2 2 g 2 5 1 und „ „ eifelt, el ahnli { g Wenn Humanität eine Tugend iſt, 
1 1 25 „ a e en, 72 0 age en Greuelthaten erzeugte Stimmung einer ſolchen Löfung neue Geer erg ge es it en 


inderniſſe in den Weg geſtellt hat. Uns demnach zu ſagen, daß wir gegen Klugb hen 15 ech gerecht gar 
8 85 eg geil 5 h ſagen, nicht zu n von Nüdfihten der Klugheit, eine ganze Race für di : 
fllaviſirten und dem Clerus ausgelieferten Volkes förmlich niedergejoptt |olbe Handlungen gleichgiltig find, 77 nur in Wirklichkeit ſagen, daß es] henden biete e ** i g Ay 
wurde. Das iſt das ärgſte Stigma der Belcredi'ſchen Politik, wie fie 7 


ann * i ; d Ein Verſuch „die Türkei 
e Gin Ce e r eneacmen Str Song ne 
* - ) aß e r uns ein er er . w , ie i 2 
es in einem Jahre fo weit gebracht, ein deutſches Bundesland fo in fi, ob eine für ganz Europa geſahrvolle Sltnalſon fordauett oder nicht. 9 ernten i e 8 e zel, A 
Grund und Boden zu ruiniren, daß ein Auersperg, ein Anaſtaſius Dann wieder wird uns gejagt, daß wir gewiſſermaßen verantwortlich find nach Aſien vertrieben würden, dürfte noch immer ein Gemiſch von Chriſten 
Grün in Laibach im Ständeſaale rathlos und iſolirt dem ſloveniſchen] für das, was ftattgejunden, da ohne die Zuſicherung engliſcher Sympathie | und Mohamedanern vorhanden fein, und die Schwierigkeit würde nicht be: 
JJJJJVVV%V%% ⁵ ⁵ f a aa Ile Betr. SO alle mit, ER man ber onlatigtn Brae ein 
telligor illis! Im Reichsrathe aber ſind feine Glanzleiſtungen in Rebe dieſes: Ihr unterſtütztet die türkiſche Regierung. in dem Widerſtande . Er 1 — in un — — 
allen jenen Debatten zu ſuchen, wo es ſich um den Kampf gegen das gegen gewiſſe ihr gemachte Vorſchläge; Ihr ſandtet eine britiſche Flotte f e Lane über die Greuelthaten gegen die geſammten tüͤrkiſchen 
I geiſtige Canoſſa handelte, wie er das Concordat getauft, namentlich nach der Beſika⸗Bay und dadurch gewährtet Ihr der Türkei einen] und mohamedaniſchen Racen in einer Weiſe ſprächen und Geſinnungen hul⸗ 
bei den Maigeſetzen von 1868, die in den unſeligen Vertrag mit Rom moraliſchen und in gewiſſem Sinne 4180 materiellen Beiſtand. Ihr! digten, welche Gefüble gegenfeitiger Feindſeligteit zwiſchen den zwei Religiöne 
die erſte Breſche legten, war es mit Anaſtaſius Grün's Verdienſt, durch es demnach veranbwortlich für die Ausbrüche eines fanatiſchen Geis erregen würden. Verwechſeln wir nicht den Unſchuldigen mit dem Schul⸗ 
35 ’ iu. es unter der türkiſchen Bevölkerung. Wenn Leute, die ſo argu⸗ di : en und erinn ; te dieſe Frage ni 
eine Agttati is ine glänzende Rede und d X a 10 „Leute ; TU: digen. Wir müffen um ern, daß auswärtige Ma ſe Frage nicht 
feine Agitation, wie durch feine glänzende Rede und durch feine präch⸗ mentiren, ſich die Mühe nehmen würden, in die Berichte über von einem ausſchließlich philanthropiſchen Geſichtspunkte aus betrachten 
tige Abfertigung des Convertiten aus Schleswig, des Grafen Blome, das, was wirklich geſchehen iſt, zu blicken, würden fie ſehen, daß dieſe Theorie ie daher nic iti ; d 5 
. ö N | ine, 8 wi Verlangen Sie d nicht von der britiſchen Regierung , a fie etwas thue, 
1 a ze II. a ee 1 4 5 1 600 ſchlü 
in Oeſterreich geſtanden, ſo daß ich weiß, was der große Kaiſer dem 
Bürger und Bauer geweſen“) die Peers im Culturkampfe auf die 
3 


ſehr im Wege ſtaänden. Wenn demnach Jemand ſagt, die Poſition dieſer 
Regierung ſei eine feindſeltge gegen eine Auseinanderfegung 2 der 
Türkei und ihren chriſtlichen Provinzen, ſo fordere . auf, dies durch 
irgend eines unſerer Worte unter Beweis zu ſtellen. Was die Zukunft an⸗ 
belangt, ſo thun wir Alles, was in unſerer Macht ſteht, um einen Waffen⸗ 


— 


ſerem wohlgemeinten und gütigen Ge⸗ 


durch die einfachen Daten der verſchiedenen Ereigniſſe unhaltbar gemacht ich iſt, weil ie di n i 
wird. Weit davon entfernt, die Türkei zu untftügen, haben wir dem: öfter: Wa . her pad Pe . an tr 


reichiſchen Vorſchlage, welcher der Pforte nicht ſehr behagte, zugeſtimmt. 8 5 
Kuß Weigerung, dem Berliner Memorandum beihltreien" wurde erſt am In ſeiner Anſprache an die zweite Deputation erneuerte Lord 


n Yet nat eee 6! Da DET ANT SE Be 3 1 8 
Erklaͤ⸗ 1 m zrbrochenem Schranken, der verwittweten Grünzeug] des Patentamts und für Präclufton der ſpäteren Angriffe Dritter, wenn dag 
er: händlerin 8 Lerſchiedene Kleidungs⸗ und Waäſcheſtücke entwendet haben. Patent ae e Aa: bat, au HH Hude e 
ie Heidenreich läugnet jede Schuld, fie, die a über ein Dutzendmal kür⸗] für das reine Anmeldeverfahren 2 Mitglieder. c 
ſtahls erhalten, hat endlich SER Sitzung vom 1. September 1876. 8 
1) Principiell ſoll nur der Erfinder ein Patent erlangen; als Erfinder 3 
it der erſte Anmelder zu präfumiren; Streitigkeiten über die Erfinderquali⸗ 3 
tät ſind im 1 e auszutragen. Alle Rechtsſubjecte ſind patentberech⸗ 
tigt, mithin au juriiſche nes und Ausländer. Letztere find den In⸗ 
ländern gleich zu ſtellen, nur müſſen ſie im Inlande einen Vertreter beſtellen 
oder Rechtsdomicil nehmen. 
2) Neben der jeibe: acceptirten Beſtimmung, daß nach Analogie des 
letzten engliſchen Entwurfs das Patent bei ungenügender Ausführung im 
rg aufgehoben werden kann, wünſcht die Mehrheit (14 Stimmen) einen ! 
uſatz, daß die Einfuhr patentirter Gegenſtände dann als Beweis der un⸗ 9 
enügenden Ausführun 1 8 und zur Aufhebung des Patents führen 
fol, wenn eine qualificirte Perſönlichkeit ſich zur Herſtellung im Inlande 
bereit erklärt hat. Außerdem erklären ſich 6 Stimmen für die franzöſiſche 
Beſtimmung, nach welcher das Patent verwirkt wird, wenn der Patentinhaber 


r m 


2 RN; IR BR 2 A 5 * a Eu 15 
Derby im Allgemeinen die der e en Deputation d gegebenen 
995 7 i er le türfifhen ir e e 
abe Berichte etwas unbeſtimmter Natur über e der türkiſchen er Net. x 
auihnen w be a mi 1 ran 1 5 555 dane. m en Pehr ich 25 e des ee wollen. Merk⸗ 
lier der türe n ume bund ic babe Kine Urſache fc gehen un allen wird bleibt, daß die Heidenreich im Augenblick, als ſie den Hausflur ver⸗ 
und mag front fagen, daß der Hauptzweck, der mie beſtnumle ihn dahin laſſen wollte, von einer Frau angehalten, dieſer nicht genügende Auskunft 
u ſenden, d gen, Jen it ; 15 ae ; Wer ihre Thätigkeit in der Stube des Anders gab, ſondern nach dem Haus: 
Cab gr säb — ae 25 en 3 5 Aden Würde N — . boden tetirirte. Auf dem Boden fand ſich aber ſpäter der größte Theil der 
daß Ihe b fle N be 2 Ae, wit 5. Wr fu 10 g El. der gef lenen Gegenjtände. Die Geſchworenen erkannten nach dem Antrage 
aß ſolche beklagenswerthen Exeeſſe, wie die ſtattgefundenen, W den per taatsanwaltſchaft auf „Schuldig des ſchweren Diebſtahls unter Ver⸗ 
Fi aber geh 1 sch der. ih J0 fürchte daß, Be einen neinung mildernder Umſtände. Dem gehalten Strafantrage von 4 Jahren 
Fache u n daß end 5 Fe ſobald f er dürft wie Die Zuchthaus gegenüber, erbat ſich die Angeklagte 1 Wogen Urlaub, um ihrem 
Sachen fteben, wir da e des Krieges nich ehen dure, aber dor rzem confirmirten Sohn eine geeignete Lehre verſchaffen zu können 
1111111. / und Obrkerlu für ab 
e ne Ve I i inſtim g der 5 0 2 5 
leitenden Mächte zu regeln. Wir find ſtets Willens im Verein mit anderen 11 035 5 1 felbſderſen dlz eee Angeklagten keine Ruck 
Auf „wiſſentlichen Meineid“ lautete die zweite, am geſtrigen Tage ver⸗ 


Mächten zu * aber es kann 1 lin werden, daß wir unſer 

Mächten estate der dödgabrigen obere diſhen Nate über an; wn den handelte Anklage. Der 38jährige, bisher unbeſtrafte Schuhmacher ähnliche Gegenſtände wie die patentirten einführt oder einführen läßt, ohne 

dom Berliner Memorandum ab, und wir gaben unſere Gründe dafür an, Franz Laber aus Meleſchwitz hatte am 30. October 1875 in einer — dagegen einzuſchreiten. Alle Mitglieder, mit Ausnahme von 3, wünſchen 

die einfach die waren, daß uns der Vorſchlag unthunlich erſchien. Aber wir rozeßſache „Sehl wider Nikſch“ als Zeuge gedient. Laber war Zeuge der dieſe Maßregel wenigſtens gegenüber den ein deutſches Patent nehmenden 

verbeimlichten niemals die Hoffnung oder den Wunſch, oder die Abſicht, dieſe lägerin und beeidete vor dem hieſigen e daß Nikſch die under: | Angehörigen derjenigen Länder angewendet zu ſehen, welche eine ähnliche A 
rage durch ein gemeinf aktlihes Ewerſtändni wiſchen allen intereſſirten ehelichte Sehl am Tage des der Klage zu Grunde liegenden Vorfalls ge⸗ Beſtimmung in ihren Geſetzen haben. 1 85 2 l 2. 
arteien zu löſen. Die Auch, daß die engliſche Flotte aus der Beſika⸗Bay ſchlagen und „an den Het an ENG geriffen habe‘, auch dann Abgeſehen hiervon wird ein Ausführungs⸗Nachweis nicht für erforderlich 

abberufen werde, kann id nicht theilen. Sie wurde dahin geschick, nicht wird bie Stlägerin nac weiier dan Nitid) gemippannei- Die don Mitih |gebalten. . 8 4 

um irgend eine andere Macht zu bedrohen, ſondern zuſammen mit den vorgeſchlagenen Zeugen, und zwar der Klempnergeſelle Kleinert, die Ein⸗ 3) Für eine Dauer des Patentſchutzes don 15 Jahren erklären ſich alle, 

Flotten anderer Nationen auf das Erſuchen des engliſchen Botſchafters und e Dahlwitz und die verwitwete Linnek, welche alle drei den Vor⸗ mit Ausnahme von 2 Stimmen, die ſich für 20 Jahre ausſprechen. { 

mit vu Uebereinſtimmung der Botfchafter ſämmtlicher anderen Machte, um 1 N an 8 u. an 115 van * 0 Eine e 25 10 76 5 1 durch eine be 

i l Ahlen 1117 ſtritten den Umſtand des an den Haaren ziehen, im Uebrigen bekun⸗ Adminiſtrativbehörde über die Dauer von 15 Jahren hinaus wird von ! 
zum Schutz der von muſelmänniſchem Fanatismus bedrohten chriſtlichen Be Wige ern beantragt. 


am & enen. Mi ö 8 ! it an- deten auch fie die groben Mißhandlungen. — Aus dieſem einzigen Unter: 
wen DL ie kerpern [0 daß fte Cm geh Gehen a ſchied in der Safe Je wurde Laber wegen Meineid denuncirt und! Fur eine Vorſchrift, die Dauer des inländiſchen Patents von dem kurz⸗ J 
werden wird. Was Bulgarien betrifft, ſo glaube ich daß ihm eine Schadles⸗ Unter Anklage geitelt. Taber bebanpete vor ben derm Gejämarenen, lebiſſt 
altung gebührt. Ich glaube, wir baben ein Recht, auf alle Falle die Be: ſeine Angabe ſei allein richtig geweſen, die drei Zeugen blieben aber eben⸗ 
trafun ber Soupiebelhae ſowie Garantien gegen die Wiederkehr ahn⸗ falls mit größter Sicherheit bei ihren früheren Behauptungen ftehen, ins w i | 
licher Aas chreittüngen zu verlangen. Wir ſtehen, ſchloß der Chef des Aus- beſondere meinten fie auf die beſondere Frage des Präsidenten, „ob ſie es eingeſchätzte Patentprämie als Gebühr entrichten foll. . 
wörtget Miles in Urterhänbinhen mit Din plc n europäilchen 8 Su al a ehr en . den ges FR * f ge e nd 2 =. eee 
0 14 f g g 0 wäre?“ „Ja“ ntlaſtu gin trat die Klägerin aus jenem Injurienproceſſe ägen des Patentſchutzvereins ſind mit oder ohne geringe Modifikation 
e ich werde mich freuen, wenn das Reſultat ein günſtiger Niede ein. In der Vorunterſuchung war ſie ebenfalls vernommen, aber nicht vereidigt] Alle außer 2. i ’ were 
. worden, während den anderen drei Zeugen der Eid abgenommen worden war. Eine Mehrheit von 12 iſt ferner gegen die Zuläſſigkeit der Vorauszah⸗ 
& Die Entla Wa e beftätigte nicht allein die frühere Aus⸗ lund der Gebühren, 7 wollen die Vorauszahlung für die beiden erſten Jahre 
0 i i 1 Zeitun ſage des Angeklagten, ſondern verſicherte eidlich mit Nabe Beſtimmt⸗geſtatten. Eine Stundung der beiden erſten Jahresabgaben für arme Er⸗ 
1 1 1163 N 7 J. ’ a 1 75 17 60 en Vela dan dama a i fen habe 25 unser Wie 155 6 2 e 1 le 24 
5 25 Nikſch ihr einen großen Theil der Haare ausgeriſſen habe. Der inſtimmigkeit herrſcht darüber, daß der Patentinhaber Nachträge und 2 
Grumbfiüß des, Bares mail e en Sefhenftraße Ar 90 Staatsanwalt Herr Prof. Dr. Fuchs beantragte unter Darlegung, daß in] Zuſätze zu feinem Patent machen darf. Solche Aufabpatehte erlöͤſchen mit | 
Er Bier⸗Local), iſt im Laufe des Sommers unter Leitung des 
errn Baumeiſter Schmidt von dem Maurermeiſter Brösling und Zimmer⸗ 
meiſter Schlick ein Saal mit ſeparater Bühne erbaut worden, welcher ſeiner 
Beſtimmung am 1. October übergeben wird. Der Saal, ſehr elegant aus⸗ 


en ausländijchen Patente b ae e machen, erklärt ſich Niemand. 
Von 2 Mitgliedern wird eine Prüfungsgebühr von 100 Mark ge⸗ 
wünſcht. Zwei andere Mitglieder beantragen, daß der Erfinder die ſelbſt 


dem nicht Uebereinſtimmen der Zeugen im Injurienprozeß einer einzigen] den Hauptpatenten und bedingen nur geringere Gebühren. 
Thatſache 68 1 Ge chwerlich ein Meineid zu finden geweſen wäre, das 5) Alle 5 darin einig, daß eine Erfindung nicht als neu gelten kann, 
al ſprechung des Angeklagten und fofortige Haftentlaſſung. Die anderweit fo bekannt 1 daß ihre Ausführung danach durch jeden 
eſtattet und mit guter Ventilation verſehen, iſt nach Art des Tivoli in] ganze Behandlung hatte nur % Stunde gewahrt. gage Nez er Mi it 8 an ren Bub 1 ae durch 
indierichten f ; ; ö f ; — — on ausländiſche Patentbehörden iſt jeder anderen Publikation gleichzuachten. — 
P eingerichtet, hat eine breite Gallerie für die Logen und wird © RNosdzin, 14. September. Bus 1225 0 aß 8 1 n zuachte 
S i f 5 0 ( r. 427, betreffend die erſte Lehrer: | gemwünjcht, daß nur dasjenige als nicht neu gelten foll, was ſeit 50 Jahren 
. ie engen wien Die Hagel aeg Massen aden ftelle an Neige o ule, dürfte noch zu 2 8 fein, daß zugleich] gedruckt oder offenkundig betrieben iſt. 8 N: 
wi f 11115. \ 9 mit der Remotion des Potempa auch deſſen Tochter, welche die 4. Lehrerſtelle Nach einſtimmiger Anſicht ſoll die geheime Benutzung einer Erfindung — 
kurzen 1 Aufenthaltes in der Umgegend von Lauban in dem Sn, 2 en Ge , A 5 g felge = Fu 9 A eee ee “= 
urs f f ganz 16 Jahre alte auf Befragen, ob fie die Stelle weiter | ſelbſt fernerhin zu benützen. 1 ** N 
Gräflich Strachwitz'ſchen Schloß zu Berthelsdorf Wohnung nehmen, wo | verwalten wolle, e wenn ihr Vater gehen müſſe, wolle ſie auch Lie Priorität der Anmeldung ſoll auch dann entſcheiden, wenn dieſelbe 
e 
„frau des P. gab damals ihre Stellung als Induſtrie⸗Lehrerin auf. An der] Mehreren ſelbſtſtändig gemachte Erfindung, wenn ſie von Mehreren am 
worden ſind. Am 14. September, Abends, findet zu Ehren des Groß Schule 7 bis jetzt noch an etwa 500 Kindern die zwei übrigen Lehrer] ſelben Tage 5 wird, ein gemeinſames Patent zu eriheilen, wird 
gaſtronomiſchen Ausführungen und Arrangements für daſſelbe find. dem belminehätter Schule, wo bei 350 Kindern durch nenne, des Adjuvantenf 6) Der Erfinder 75 weder überhaupt, noch während einer beſtimmten v 
Porliger Reſſourcenwirth, Herrn Stadtkoch Goletz, übertragen. Am eam 1. Lund des zweiten Lehrers am 1. Auguſt ſeither der erſte Lehrer FR ein ausſchließ liches Recht haben, ſich Verbeſſerungen an feiner Er⸗ 
5. September, Vormittags, findet vor Sr. k. k. Hoheit bei Thiemen⸗ 5 1 a 1 
\ d nach Breslau verzogen iſt, treten in dem einen des Blattes verſchiedene as Patentrecht kann durch Rechtsgeſchafte unter Lebenden und von 
dorf die Parade des Weſtpreußiſchen Küraſſier⸗Regiments Nr. 5, deſſen Unregelmäßi telten ein, wodurch dem Had nächſtes Quartal wohl ein Fd gen gz 15. getbeilt übertragen werden. 
dem Vernehmen nach das von dem Offiziercorps des genannten Negi- zärtliches Pflegeeltern⸗Paar polizeilich verhaftet, weil der Verdacht nahe lag, ſchiedene Abtheilungen geſchieden werden. a i 
ments ihm offerirte Diner, das Nachmittags in Lauban arrangirt daß daſſelbe zu den hierorts ſogenannten „Engelmachern“ gehöre, d. h. 9) Uebereinſtimmung herrſcht darüber, daß bei allen Patentſtreitigkeiten 
N N andlung fo ſchnell wie irgend möglich für den Himmel reif zu machen.] (der Patenthof) entſcheiden ſoll, gegen deſſen Entſcheidung die Nichtigkeits⸗ 
> Reer ehe 8 u 5 DE * 15 Aue Gel dan 9 85 Nude 15 F beſchwerde an das 1 nor ſtatifindet. 
E. . . ehrung in Folge mangelhafter Nahrung e : ) we ( i 
dier abe Proceſſion vom Wallfahrtsort Albendorf belt Wartha rührende Contuſtonen an Ye Körperchen der Kinderleiche ergeben haben. 5 nicht beftritten wird, wollen einige Mitglieder an die ordentlichen 
gierber 1 1 7 Der Zug unter Führung eines Caplans beſtand aus Sollten ſich dieſe Indicien bewahrheiten, jo dürfte das ai Elternpaar] Gerichte verwieſen ſehen, welche alsdann verpflichtet wären, die Gutachten 
5 männlichen und 120 weiblichen Individuen. Bei den Männern ſind ſeinem Schickſale, dem Staatsanwalt und dem Verdict der Geſchworenen, eines beſonders ge bildenden eee, einzuholen, ohne 


Nichtſchuldig, die Geſchworenen entſchieden demgemäß und erfolgte die Frei⸗ wenn fie im In⸗ oder Auslande durch Druck oder offenkundigen Betrieb oder 
—2 ieten. 14cpei lei⸗ iedenes.] Als Ergänzung zu] Eine Einſchränkung der obigen Beſtimmung wird von 9 Mitgliedern dahin 
800 —2000 Perſonen Platz bieten. Vor dem großen Saal ſind zwei klei⸗ dem Referate Ihres „⸗Correſpondenten in g 0 
wird concertiren. ) zur ne 0 g de 8 0 9 : 1 ur 
roßfürſt Nicolaus] wird während der freilich nur interimiſtiſch verwaltete, dieſe Verwaltung 0 e hat. Der glückliche] die Ertheilung des Patents an einen andern nicht ausſchließen. Derjenige, 
ſchon für die Aufnahme des Gaſtes umfaſſende Vorbereitungen getroffen] nicht bleiben, fie i mindeſtens ebenſo ſchwar (ieh wie er. Auch die Ehe⸗ Erfindung von Mehreren gleichzeitig gemacht iſt. Der Antrag für eine von 
fürſten daß demſelben vom Laubaner Kreiſe offerirte Souper ſtatt; die mit Halbtags⸗Schule. 1 Uebelſtand herrſcht übrigens an der Wil⸗ nur von drei Mitgliedern unterſtützt. 
allein arbeitet. — Seit der bisherige Redacteur des „Paprika“ von hier age patentiren zu laſſen. 
Inhaber er bekanntlich iſt, ſtatt. Noch ſei erwähnt, daß der Großfürſt Abgang an Abonnenten erwachſen dürfte. — Vor Kurzem wurde bier ein| 8) Die Mitglieder des Patentamtes ſollen nach ihrer Sachkunde in ver⸗ 
werden ſollte, abgelehnt hat, woraus wohl zu ſchließen iſt, daß er als⸗ Menſchen, welche Pflegekinder aufnehmen, um ſie dann durch geeignete Be: möglichſt die ordentlichen Gerichte auszuſchließen find und ein Spezialgericht 
Nur Klagen wegen Patentverletzungen, bei welchen die Gültigkeit des 
12 15ſaährige Knaben und die Träger der Fahnen mitgezählt und ne nicht entgehen. daß durch dieſelben die Gerichte gebunden fein follen. 8 


17 


Rene der Jußbelleivung, zu urtheilen, hatten ſich circa 50 w l 

eſen auch erit vor oder in der Stadt dem Zuge angeſchloſſen, der ſich“ [Notizen aus der Provinz.] „ Hermsdorf u. K. Seit dem 
lautlos über die Garten, Teich: und Tauenzienſtraße, nach der Kirche, von 9. September Nachmittags ſteht der Thurmknopf an ſeinem gehörigen Orte, 
welcher er ausgegangen, bewegte. Uns wollte es ſcheinen, als wäre in aber nicht von ſachverſtändiger, ſondern profaner Hand aufgejeht. Der be: 
früheren Jahren die Betheiligung bei dieſen Wallfahrten eine regere treffende Schieferdeckermeiſter wollte aus für i gewichtigen Gründen auch 
geweſen. 5 x N b. Anzeiger“ beri dier noch nicht die leichte Procedur vornehmen, weshalb der Kirchen⸗ hrheit von 17 Stimmen iſt ferner für völlige Freiheit des Tran⸗ 

9 [Eine verſchmitzte Gaunerin.] Der 175 „Anzeiger“ berichtet aus vorſtand den ſchon erwähnten Mühlenbauerlehrling von Neuem requirirte ſits, fo daß der Patentinhaber den Durchgang nachgemachter Gegenſtände 

Ratibor Folgendes: In ein Leinwand⸗Geſchäft auf der Zwingerſtraße tritt und dieſer das große Werk vollbrachte. Er prangte alſo ſezt in goldſchim⸗] durch deutſches Gebiet nicht verhindern ſoll. 

eine ihrem Aeußeren nach den beſſeren Ständen angehörige Frau. Ihr mernder Pracht — nämlich der Thurmknopf der enge chen Arche, — Fur Freiheit der in zollfreien Niederlagen deponirten Waaren und deren * 
ganzer Habitus verräth eine gewiſſe Wohlhäbigkeit; ihre Kaſſe trug ſie in aber noch ohne die Zierde der Wetterfahne und mit dem häßlichen Schmucke Se gegenüber etwaigen Angriffen des Patentinhabers erhebt ſich nur 92 


eber die Ergebniſſe der Patent⸗Enquete] in der Sitzung vom 

2. September 1876 theilt der „Staatsanz.“ Folgendes mit: 
1) Nach Anſicht Aller ſoll das Ausſchließungsrecht des Patentinhabers 
ſich nicht auf Einrichtungen an fremden Fahrzeugen erſtrecken, welche die 


Wie i nur vorübergehend überſchreiten. 
Eine Me 


einer Geldtaſche en bandelier, Jeder Finger ihrer zarten Hand ſtrozte von der vom Schieferdeckermeiſter angebrachten Steigeleiter. Hiermit falle der lied. 
oldenen oder talmigoldenen Ringen. Der Gef e iſt um die Vorhang dor 99905 ei 5 Kubpf Tragödie Hinter den Couliſſen 2) Für einen probiforifchen Schug der zu öffentlichen Ausſtellungen ge  z- 
eit nach Tiſch gewohnt, auswärts bei einer Taſſe Kaffe die Zeitungen zu wird ſich wohl noch ein Nachſpiel abwickeln. ſchickten Gegenſtände erklären ſich 7 Mitglieder. , 


Eine Mehrzahl von 18 will die zu ſtaatlich organiſirten Ausſtellung 2: 
eſandten Gegenſtände in gleicher Weiſe wie die franjitirenden behande m 
fie mithin der Ausſchließungsberechtigung des Patentinhabers entziehen o g 
Wurde fie auf der Ausſtellung bleiben und nicht in den inneren Ver lehr 

ergehen. | 5 y 

3) Ein giltiges Patent foll aufgehoben werden, wenn die im Paten der 


leſen. So traf die ihrem Accent nach aus Defterreic gebürtige Kundin nut 
ie Frau des Hauſes im Laden anweſend. Womit kann ich dienen? 
fragte die Letztere. Ich mochte gern ſächſiſche Amel in Vester 
gegen preußiſch Courant und angemeſſene Provifion einwechſeln; in Oeſter⸗ 
reich werden dieſe Sachſen vergoldet als Collier arrangirt und von 
den Böhmen und Mähren vielfach als Schmuck geſucht. Ich bin gern bereit, 
ein kleines Agio zu 90 wenn Sie mir ein gut Theil abſetzen können 
— fo wunderbar redſelig und vertrauenweckend wußte die verſchmitzte Gau: 
nerin der Kaufmannsftrau das 9119 8 je planfibel zu machen, daß dieſe 
nicht anſtand, einen Beutel kleiner Silbermünzen, im Ganzen 71 Thaler 
20 Sgr. — welche ihr Mann zum Bezahlen von Waare zürückgeſtellt — 
auf den Aden ic ‚suöguiöhiten, Sehr behende aſſiſtirte die Kundin der 
Ladeninhaberin beim Ausſuchen der Sachſen und bei Seite er 
der Preußen, bis die erſteren ſämmtlich vereinigt dur reußen 


Schweidnitz. Ein Arbeiter, welcher am 12. d. M. von Croiſchwitz 
aus den Eiſenbahndamm daſelbſt paſſirte, wurde vom Zuge erfaßt und ge⸗ 
tödtet. Es war dies der 76 Jahre alte Tagelöhner und Gemeinde⸗Arme 
Ulbrich; derſelbe wollte auf eine jenſeits der Eiſenbahn liegende Wieſe ſich 
begeben und beabſichtigte den kürzeren Weg über die Elſenbahubrie zu 
nehme Als er in der Mitte der Brücke war, kam der Zug von Schweid⸗ t 1 n 3a 
nitz. Ulbrich konnte wegen der Beſchaffenheit der Brücke nicht ausweichen, anſpruchte Erfindung in der Beſchreibung ungenügend dargeſtellt it. 

wurde erfaßt und hingeworfen. Der Kopf wurde ihm t Bd mt, Der weitere Vo Sa, auch dann ern wenn das, was c is Er⸗ . 
ſo daß Blut und Gehirn auf der Brücke See n dent Tenanp findung patentirt ift, inſofern der fpäteren Ausführung durch den ( Frfinde r 


damm, den Ulbrich hinaufgeſtiegen, befindet ji eine Warnungstafel, welche] nicht entſpricht, als letzterer mehr erfunden hat und thatſächlich an 
das Betreten des sende en Teras ausdrücklich verbietet, trotzdem hat] wie ſein Patent beſagt, wird nur von 6 Mitgliedern unterſtützt. 3 


Ulbrich dieſen verbotenen Weg eingeſchlagen und dabei ſeinen Tod gefunden. Die Aufhebung ſoll ferner zuläſſig ſein, wenn der ausländiſch 1 Patent⸗ 
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inhaber keinen Vertreter im Inlande hat. Entſchuldigungsgrünt werden 
0 g N N hierbei berückſichtigt. a 5 Ta, 
eingelöft wurden. Das Wechſelgeſchäft war mit gutem Gelde erledigt Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. Die Aufhebung ſoll endlich eintreten nach Anſicht aller Mitgli eder, außer 
und als Proviſion zahlte die Nachbarin freiwillig zwölf Groſchen. — Ueber die Ergebniſſe der Patent⸗Enguete] theilen wir nach dem einem, wenn die Batentabgaben nicht bezahlt werden. 12 Mitgl ieder wollen | 
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Rabl ich he e ES ade ara rl en 5 . Al Sibung vom 31. Auguſt 1876 8 Idriſten 1 laſſen, 9 erſt nach einer Erinnerung oder 9 Al 805 3 
ich dann ni ie Geſchäftsinhaberin die Bitte zu richten, . f 5 : j oder na auf der Friſten. 

fernerhin eingehende ute Sachſen in Fünfgroſchenſtücken für fie zurücklegen Die Discuſſion über das Behufs 1 von Patenten einzuhaltende Die Flag auf Aude int eines von Anfang an ungil igen Patent 
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ame“ auf Nimmerwiederſehen. Dem inzwiſchen heimgekehrten Manne er⸗ ide formelle Vorprüfung namentlich, nach ber Seite bin, daß die Be, wegen mangelnder Neuheit nur dem Patenfamte reſp. Pe dentanwalt die 
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dert du 1 geraet: RR 109 ern e kein Inge mi. loriſchen ee ee a 5 Die Dauer des Patents joll vom Zeitpunkte d ‚er Anmeldung datiren. | 
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nicht erforderlich feien; 2 andere Mitglieder mit der Beſchraͤnkung, daß dor 
nitiver Patentertheilung das Patentgefuh nur en zu veröffentlichen, r ag 
als die Klarſtellung deſſen, was als neu und eigenthümlich beanſprucht wird, 5 13 Aus wei ſe. h . 
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Gele. 9 28 “aufge d 5 Stimmen; f | e Ba Wien, 14. Septbr. [Die Einnahmen der Lom bardiſchen Eiſen⸗ 
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ft um und notiren dem entſprechend beſſer, ein Gleiches wäre von 1860er]; 
oſen zu ſagen, wahrend urken und 1 5 her auch etwas bö er, Miniſterrathe ebenfalls beruhigende Mittheilungen über die Lage der 
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Halberjtädter ſtark ſteigend, Caſſa 110, pr. ult. wurden ji 111 große Bolten 
gehandelt. Polsdamer und Anhalter 0 Nach. Oberſchleſſche 8 erirt und glieder der Conferenz feiner Einladung Folge gegeben hätten. 
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